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Schriftenschau 

K I.AUS·JÖRG BARlItEL & J ÜRGEr<! PUSClt (2005): Die Boumilier lies K)j}hällH:rgebie/es. I:"ill Bei/rag zur Ge
scllichle der flor; .I'fischen t)ji>I',Klumg Nuni· Tlu/ringens IlIId SÜdh"f'SI·!)(lcllscn·AlllwIIS. - Mi! ;,Isgesaml 237 
Abbildlmgen (116 Ponrii/s. 78 I-ferbw-elikellen b=w. Schrifiproben sowie 48 fferl){/rbt'lcge. BuchlilCf wld 
sOIlsligeAbhifdwlgel1). - U'eißdum-l'erfilgJel/iI. ISBN 3·936055·06-8 

Das Kyflhiiusergebirge und die Randzonen (Nord-Thüriugen und SW-Sachsen-Anhal!) mit ihren bedeutenden 
Verbreitungsgebieten verschiedener kominentaler sowie halophiler Pflanzen arten stand schon seit eh tllldje in 
einem Brennpunkt floristischer FOr.>ehung. Diese Umersuehungen erreichten am Ende des 20. Jahrhunderts 
mit der überragenden Flora des Kyfthäusergebirges und der näheren Umgebung von K.·J. Barthel & J. Pusch 
(Ahonl-Verlag Jena 1999) einen Höhepunkt. Jew liegt gewissermaßen als zweiter Band die Forschungs· 
geschichte dieses Gebietes vor. Mit unermüdlicher Beharrlichkeit und Akribie trugen die gki. 
ehen Autoren alles zusammen. was sie über I'hanero gamen- und Gef1ißkryptogamenfloristen seit Johannes Thai 
finden konnten. Das materialintensive. 390 Seiten umfassende Werk besteht aus zwei Teilen. dem chronologi
schen. der die Geschichte der floristischen Erforschung des Gebietes \"ofStel1t und dem biographischen. der die 
Lebenslnufe ulld das SchalTen von 95 Berufs· und Freizeilbotanikern darbietet. Weitere 14 I'ersonen. deren 
Viwe nicht vollständig bekannt sind sowie 37 werden als Anmerkungen in der chronologi
schen Dar.>tcllung mitgeteilt. Nicht lIur die Kurzbiogrnphien. sondrr n manche ,.der wichtigsten Botaniker des 
Kyftlliiusergebietes" weilen nOl;h unter den Lebenden: ihre Biographien sind also zum größten Teil von ihnen 
autorisiert: das Werk dient somit als Quellellwerk. Aber auch manche Biographien ältcrer Botaniker mit gutem 
Klang wurden er.>tmalig von den Verfassern .. ausgegraben··. Viele unbekannte Porträts und Handschriften 
den sich in diesem schönen Werk_ 

Der Rezensent ist bestürzt. wenn er den Lebenslauf des Ko-Autors Pusch (geb. 1962) liest. ein tüchtiger 
Botaniker (Systematiker. Florist) und Wisscnschaftshistoriker. im Hauptberuf Pädagoge und promovierter 
l'hysiker mit mathematischer Zusatzausbildung: bis 1993 (Auslaufen des Arbeitsvertrages) Assistent an der 
Pädagogischen HOI;hsehule Erfurt. anschließend Arbeitslosigkeit. dann Umwcltbernter. danach .. eher· einer 
.. Ein·Mann·Firma·· (1995 - 1997): nun ist er rur 10 Jahre Landhütcr des Kyffhäusers und pflanzt Übstbiiume 
(S. 253). Auch der andere Autor Klaus.Jörg Barthel (geb. 1940, Fachlehrer rur Mathematik u. Physik, spiiter 
!loch Fernstudium rur Astronomie a. d. PH. l'otsdarn). mit gleichen botanis<:hen Verdiensten wie J. Puseh. hat 
ähnliche .. Leerstellen'", nachdem seine Arbeitsstelle (Lehrer a. d. Ing.·Sehulc f. Landtechnik Nordhauserl) 1996 
geschlossen wurde. il1 seinem LebellSlaufzu verleiehnen. Nur Dank der .. GI13de der frühe!1 Geburt··. durfte er 
schon am I. August 2000 in den Ruhestand gehen. Man sehiimt sich ftir diesen Staat, der das ßildungskapital 
regelrecht auf die Straße wirft trotz früheren Gesehreis um und mit einem .Zukunllsminister·· und heutigen 
erbärmlichen ßildung sgejammeres und damit verbundenen enormen Lehrermangcl s (14 bis 16(00) und 
Millionen von Ausfallstunden pro Woche, und das weiß man nicht erst seit gestern und heute. Annes Deutsch
land wo bist du hingekommen? 

Geringe ErgiirlZungen wiiren ftir eine nächste Auflage zu empfehlen. Verschiedene Personalak ten (besonders 
im Thür. li auptst33tsarehiv Weimar) würden einige Biographien vervollständigen. Im Artikel .. Werner Roth
maler· (So 277- 279) verm isse ich die Arbeit seines Schülers Hanns Kreisel: Wir nannten ihn .,Vadder": Wer
ner Rothmaler - ein außergewöhnlicher Iloch schullehrcr 1908- 1962; zum 90. Geburtstag im Sommer 1998_ 
[Hrsg.: Rektor der Ernsl-Moritz-Anldt·Universiliit Greifswald }ürgen Köhler]. Greifswalder Universitiitsreden 
N.E 90_ Greifswald 1999. Fenler sei noch auf folgenden Nachruf hingewiesen: Friedberger. W. und DiUrich, 
M.: Werner Rothmaler - Forscher und Lehrer - 10 Jahre Gesellschaft zur Verbreitung wissensehaillieher 
Kennl11isse. Hcrausgeg. v. Priisidium d. Ges. zur Verbreitung wiss. Kenntnisse. Vcrantwortlieher Redakteur: R. 
Wetzel o. 0,,0. J [ßcrlin 1962]. S. 37- 40. Hier noch weitere wichtige Nachrufe aus OSI und West. Zu Kurt 
Wein bekam ich zwischen 1952 und 1954 im Ernst· Haeckel·Hau s (Jena ) mit. dass cr zum Dr. h. c. vorge· 
schlagen wurde (von wem weiß ich nieht mehr). Diesen Antrag lehnten die Jenaer I'rofessoren 0110 Schwarz 
(Spez ielle Botanik) und Gcorg Schneider (Ernst·Haccke!·Haus. wichtigster Vertreter der irrigen Ansichten 
T. D. Lyssenkos in der DDR) ab. An die ßcgründung entsinne ich mich nicht. Hier sollte nachgeforscht wer
den. 
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Summa summarum. ein bedeutendes Werk. Es ist nicht nur Floristen und Wissenschaftshis torikern wärnls· 
tens zu empfehlen. Auch in die Hand \'on Ileimathistorikern und Biologiclehrcm. die die Traditionen unserer 
Wissenschaften den Schiilern nahe zu bringen haben. gehön dieses sehöne Buch. Verfassern und Verlag ge· 
biihn tiefer Dank. 

RUIlOLf MOl LU (Rudobladt) 

RENATE SF.I;M"NN (2005): lIeinrich /Jtll'l'd Friedrich Zmlder (1800-1/176) P/ilrlvr IIml Omilh%ge i" "'('Ck· 
lenburg. - Aft:h, Fn:llnde Nuwrg. Mecklenb. XLIV, S. j - 64 

Johall11 Da\'id Friedrich Zander ist sicher nur .... 'Cnigen Ornithologen außcrhalb Mecklenburgs bckal111t. dem 
wisscnschaftshiSlorisch [nteressienen bestimmt zuerst aus dem Freundeskreis um Christi:m Ludwig Brehm. 
Nun hat sich Renale Seemann (Miiritz-Museum Waren) seiner angenommen. Dank inlensi\'Cr Recherchen ist 
ihr die Biographie des Mecklenburger Vogelpastors außcrordemheh gUI gelungen. Einen GnmdSlock der ArtM:it 
bildet derTdlnachlass Zanders. den Lndwig Baege ( 1932 1989) bei einem Nachfahren aufspürte und mit viel 
Verhandlungsgeschick über die Dcutsch·D..:utsche Grenze veranlasste, dic Briefe in der UB (klOn zu depo
nieren. 

Die Biogmphie bellet die Verfasserin in dlc Entwicklung der A\ ifaumstik 111 Mccklenburg ein. Zander (geb. 
1800). hineingeboren in eine 1'3Storenfamilie ...... urde auch wieder Pfarrer. Schon als Student in Rostock und 
Berlin (Abitur 1820. Giislrow) zog ihn die heimatliche Pflanzenwelt mächtIg an. Leider, weder das Manuskript 
seiner Flora Mecklenburgs noch sein Herbarium, das vielleicht ganz oder tcil,,' .. eise in die li finde eines intercs· 
sierten Schwagers gelangte, sind erhalten. Wenige Exsikkate seiner gesammelten Arten finden sich noch heute 
in der Samm lung eines 1%9 verstortM:nen Floristen. Nach Abschluss des Studiums und dem Theologischen 
Staatse.\amen (1825) musste er auf eine kirehlu;he Anstellung lange wanen. Als Selfmademann gTÜndete er 
/lach einige r Zeit als Hauslehre r eine kleine Privatschule. die aber bald durch die Obngkeit verboten wurde. 
Endlich Anfang 1829 erhielt er eine Rektoren· und HilfspredigersteIle in Llib..:. Schon damals besaß er eine 
umfangreiche Vogelsammlung. NQl:h bis zum 42. Lebensjahr musste er sich auf eine eigene Pfarre (Barkow) 
gedulden. 

1830 nahm er Kontakt ntit Christian Ludwig ßrehm auf. der bis zum Lebenst."Ilde des Thliringers anhielt. 
1845 trafen sich ers tmals beide zur Versammlung der DQ·G 111 Köthen. Auch mit E. F. \, Ilomeyer, dem er 
damals ebenfalls begegnete. korrespondierte er viele Jahre. 

lJedeutendste Publikation Zunders war seine "Naturgeschichte der Vögel Mccklenburgs". die in acht Liefe· 
rungen erschien und mit der lellten ( 1853) minen im Text abbrach. Ich glaube nieht. dass es die "Kritik von 
Ludwig ßrehm \\'ar. die eine Fonsctzung der .Naturgeschiehte der Vögel Mecklenburgs' n:·rhindene w

• Mag 
Brehm auch gt'gen Forscher. die seiner Subspc7ieskonzcpuon nicht folgten. wellern (wie in einem Briefe an 
Zander) . war er dQl:h so tolerant. andere wmindes t zu duldcn. Und millen im Text also bricht das Werk ab; 
deutet es nieht auf Konkurs der Verlagsbuchhandlung hin odc r darauf. dass das Buch nur ungenügendcn Absatz 
fand? Der BriefA. E. Brehms vom 16. Januar 1864 (S, 21 f.) an Zander Hisst uns die einc oder andere Version 
zumindcst vermuten: "Ich würde bedauern. wenn sie [die "Vögel Meeklenburgs·'] un\'ol1endet blieben .... Wie 
wäre es. wenn Du DIch an eine solide Buchhandlung. an Winter in LeipZIg z. B. wenclcn solltest und das Gan.:c 
llCK:h einmal drucken ließest?" Offensichtlich erschieß das Werk ßCK:h 111 einer z .... 'Citen Auflage im gleIchen 
Umfange. die die Verfasserin wohl in den 1 halle. aber nicht bibliographierte (s. S. 28), 

Der Gesch ichte der Rohrs!inger-Problematik - ßrehm vcrmutet anhand eines \'On Zander geschossenen 
Rohrsänger.Excmplares eine neue Art (Culttmoherpi' fllnt/OM/rn ßrehm), die Zander zuerst nicht anerkannte. 
doch sich spätcr von ihrem AnsUltus UberleUgen ließ tanglen die Subspc7iesproblemallk Brehms. Zanders 
sp5tcre Einstellung dazu wird m. E. in allgememer Weise aus folgender ßriefstelle an v. Ilomcyer deutlich: 
.. Überhaupt bin ich jetzt der Meinung. dass wir viele Arten einzieheIl müssen, wcil sic niehl haltbar sind und 
durch Zwischcnformen sehr ineinander übergehen. dass die Grenze fehlt und eine schllrfe Diagnose sieh nicht 
geben lässt. Alle solche lokalen Formen, die einigermaßen konSUlnt sind müssen nach meiner Meinung als 
Untcranen aufgestellt werden" l. Zander ließ in seiner Übersicht der Mecklcnburger Vögel dlcsc Art I',teder 
fallen. 

Im Jahre 1841 gründete Albrecht v. Malt7.an den Verein der Freunde der Naturgeschichte in Meeklcnburg. 
Glcich ;m ersten Hell dieser Kooperatio n ließ Zander die ROhrsänger-Arbeit drucken (S. 8- 17). Später {(861) 
erschIen hier seine .. Systemt111sehe Übersicht der Vögel (S. 44 - 155). Im großen und ganlCn 
troten die Ornithologen weder in der Vereinszeitsehrill noch in den Versammlungen der Freunde beSOl\l.kn 
hervor. Ab 1860 bildeten die Vogelkundler rur mehrere Jahre unter dem Premier·Leutnant v. ['reen eine eigene 
Sektion des V..:reins. 1861 tmfen sich die Ornithologen in ]' lau. Die Versammlung nut7.tC die GelcgenhC1\. um 

I) E. F. v. lIomc)'cr. Omithologische Briefe. Bcrlin 1881, S. 231, Zander an E. F. v. Home)'er. 29. Juni 1855. 
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